
Zum 123-Jährigen der Feuerwehr:
Drei Tage lang Zeltfest in Harkenbleck
Allein beim großen Umzug sind rund 600 Teilnehmerinnen und Teilnehmer dabei

HemmINgeN. Wenn eine
Ortsfeuerwehr seit 123 Jahren
besteht, dann darf sie das auch
feiern. So wie in Harkenbleck.
Da gibt’s am Wochenende ein
dreitägiges Zeltfest. Und das ist
nicht nur wegen des Jubiläums
besonders, sondern auch, weil
das jüngste Zeltfest im Ort gan-
ze acht Jahre zurückliegt. Ent-
sprechend groß wird die Feier:
Allein für den Umzug am Sonn-
abend werden rund 600 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
erwartet. Die Redaktion hat mit
Lennart Fieguth gesprochen,
dem Vize-Ortsbrandmeister so-
wie Pressewart der Ortsfeuer-
wehr, und das Wichtigste rund
um die Feier zusammengetra-
gen.
3 Wo ist das Festzelt aufge-
baut?
Es steht auf dem Friedrich-

Kehlbeck-Platz an der Straße Te-
xas. In das Zelt passen rund 300
Gäste.
3 Wo kannman parken?
Besucher und Besucherinnen

sollen sich, so die Empfehlung
der Feuerwehr, freie Plätze in
den Seitenstraßen suchen. Für
Feuerwehrfahrzeuge sind Park-
plätze auf unterschiedlichenHö-
fen organisiert.
3 Ist der Eintritt frei?
Ja, für alle Angebote.

3 Wann beginnt der Tanz?
Am Sonntag ab 20 Uhr, am

Sonnabend bereits ab 19Uhr. DJ
Björn, den Zeltfestfans von den
jüngsten Veranstaltungen ken-
nen, legt an den Abenden auf.
Beim Musikstil richtet er sich

nach dem Publikum auf der
Tanzfläche.
3 Was ist neu?
Das Zeltfest dauert nichtmehr

vier Tage, sondern nur nochdrei.
Somit ist kein Programm mehr
am Montag. Der große Festum-
zug ist bereits am Sonnabend,
damit die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen des Umzuges län-
germitfeiern können. AmSonn-
tagabend mussten sonst viele
vorzeitig gehen, um am Mon-
tagmorgen fit für die neue
Arbeitswoche zu sein.
3 WannbeginnendieUmzüge?
Der große Festumzug beginnt

am Sonnabend um 16 Uhr. Er-
wartet werden 22 Gruppen aus
Feuerwehren und Vereinen mit
insgesamt rund 600 Teilnehmern
und Teilnehmerinnen, darunter
auchMitglieder der Partnerfeuer-
wehr im hessischen Neuenhaß-
lau. Die Route führt über Redener
Straße, Steinbrink, Im Häge, Ar-
numer Straße, Hallerskamp,

Mühlenstraße, Südring, Katzen-
winkel zur Straße Texas. In rund
90 Minuten will die Gruppe am
Festzelt sein. Der kleine Umzug
beginnt am Sonntag um 14 Uhr.
Die Route führt über Texas, Ziege-
leiweg, Steinbrink, Maschweg,
Eckernkamp, Steinbrink, Im Hä-
ge, Redener Straße, Hallerskamp,
Katzenwinkel, Südring, Texas.
3 Werden Straßen gesperrt?
Ja, die Straßen, an denen die

Umzüge entlanglaufen, und
zwar nur für den Zeitraum der
Umzüge. Mit einer Ausnahme:
Bereits seit Freitag, 19. April, gilt
ein absolutes Halteverbot an der
Straße Texas.

gibt eS noch karten für
daS katerfrühStück am
Sonntag?

Nein, alle Karten für das warme
Mittagessen sind weg.
3 Was ist bei der Jubiläums-
aktion der Jugendfeuerwehr

und bei den Kinderaktionen
amSonntagab16.30Uhrvor-
gesehen?
Kinder können an einer klei-

nen Olympiade teilnehmen. Ein
Clown will sie am Nachmittag
zum Lachen bringen.
3 Was wird noch auf dem
Platz angeboten?
Dort stehen ein Autoscooter,

ein Karussell, Schießbuden, und
es gibt Bratwurst, Fisch, Pom-
mes Frites, Crêpes und Süßigkei-
ten.
3 Wiewird dasWetter?
Die Höchsttemperaturen

klettern laut Wetterprognosen
auf 17 Grad am Sonnabend
und 19 Grad am Sonntag. In
der Nacht zu Sonnabend heißt
es, sich warm zu tanzen, denn
die tiefste Temperatur soll bei 3
Grad liegen. GuteNachricht für
den großen Festumzug am
Sonnabend: Es sieht so aus, als
könne der Regenschirm zu
Hause bleiben.

Für den Umzug am heutigen Sonnabend werden rund 600 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartet.
Foto: Lennart Fieguth (Feuerwehr)

BadNeNNdOrf.Amheutigen
Sonnabend, 27. April, findet in
der Bad Nenndorfer Filiale des
Möbeleinzelhändlers von 14 bis
15 Uhr eine Autogrammstunde
mit dem 96-Torwart Ron-Robert
Zieler statt. Fußballfans können
eigene Fan- oder Sportartikel
zumSignierenmitbringen, esgibt
aber auch vor Ort Autogramm-
karten. Die Autogrammstunde
ist Teil derWerbekooperation mit
dem beliebten Profi-Sportler. Seit
Sep-tember 2023 ist Ron-Robert
Zieler in Videos, Anzeigen, Pros-
pekten und auf den Social-Me-
dia-Kanälen des traditionellen
Mittelständlers zu sehen. „Wir
sindeinUnternehmenausderRe-
gion für die Region und da ist ein

stellen St.-Nicolai-Kirche und
Heidfeldweg.
Wie viele Menschen
werden in der
Notunterkunft erwartet?
Die Stadt rechnet derzeit mit

etwa 75 Personen in der Grund-
schule Gleidingen. Problemlos
seien dort weitere zu versorgen.
Für die teils dementen Bewoh-
ner des DRK-Stümpelhofs gibt
es einen separaten Bereich. Be-
trieben wird die Notunterkunft
von DRK und Stadt.
Sollten Kampfmittel
vor Ort gesprengt werden
müssen – was dann?
„Wir hoffen, dass nichts ka-

puttgeht“, sagt Wegener, doch
würden Sicherheitsvorkehrun-
gen an Gebäuden getroffen.
„Wenngesprengtwerdenmuss,
sind nicht die Anwohner zuerst
am Haus, sondern unsere Ein-
satzkräfte.“ Vor einer ersten In-
augenscheinnahme werde die
Sperrung nicht aufgehoben, so
der Sprecher.
Wann ist klar, ob tatsäch-

lich wie geplant evakuiert
werdenmuss?
Im Laufe des heutigen Sonn-

abends, 27. April, wenn die Er-
kundungen entsprechend fort-
geschritten sind, soll über Absa-
ge oder Bestätigung der Evaku-
ierung entschieden werden.
Wo gibt es weitere Infor-

mationen zur Evakuierung in
Ingeln-Oesselse?
Die Stadt Laatzen informiert

digital auf ihre Homepage sowie
über diverse Social-Media-Ka-
näleüberdiegeplanteRäumung
und hat zudem unter (0511)
82054444 ein Bürgertelefon
eingerichtet. Die Nummer ist ab
sofort wochentags von 8 bis 17
Uhr erreichbar. Am heutigen
Sonnabend, 27. April, ist die
Hotline von 10 bis 14 Uhr be-
setzt, am Tag der Evakuierung
dann ab 7 Uhr bis zum Ende der
Maßnahme. Die Stadt emp-
fiehlt, die App Katwarn auf dem
Smartphone zu installieren.
Auch darüber werde informiert.

Wer ist von der
Räumung betroffen?
Da ein Ein-Kilometer-Radius

um die Fundstellen gilt: alle
Menschen in Oesselse sowie je-
ne im nordwestlichen Bereich
von Ingeln. Das sind rund 1600
Haushalte. Die betroffenen Ad-
ressen hat die Stadt in einer Stra-
ßenliste online veröffentlicht.
Die nahe gelegene Autobahn 7
bleibt durchgehend frei.
Wann wird das Gebiet ab-

geriegelt –undwannmüssen
die Menschen raus?
Am Sonntag ab 9 Uhr gilt ein

Betretungsverbot. Spätestens
dann müssen alle das Sperrge-
biet verlassen. Je früher sich die
Menschen auf den Weg mach-
ten, desto besser, sagt der Stadt-
sprecher.„VerlassenSie rechtzei-
tig die Häuser, und machen Sie
sich auch erst nach Aufhebung
derSperrungaufdenRückweg.“
Wie kommen Rollstuhlfah-

rer und andere Hilfsbedürfti-
ge aus dem Sperrgebiet?

Die Stadt hat eine Service-
nummer für Krankentransporte
eingerichtet. Die Hotline (0511)
82053232 ist ab Mittwoch, 17.
April, erreichbar, und das mon-
tags bis freitags von 9 bis 12Uhr.
Wer zu Hause gepflegt werde,
sollte sich eigenständig um eine
Kurzzeitpflege oder Ähnliches
außerhalb des Sperrgebiets
kümmern, rät die Stadt.
Wer ist alles an der
Bombenräumungbeteiligt?
300 bis 400 Einsatzkräfte, da-

runter Feuerwehrleute, Stadtbe-
schäftigte und die Polizei samt
Reiterstaffel, wie Stadtsprecher
Wegener erläutert. „Ein Hub-
schraubereinsatz ist geplant.“
Aus der Luft werde kon-trolliert,
dass sich keine Unbefugten im
Sperrbereich aufhalten. „Wir
werden Drohnen zum Einsatz
bringen“, ergänzt der Stadtspre-
cher.Ab9Uhrwerdean jeder Tür
geklingelt. Wer dann noch vor
Ort sei, werde zumVerlassen des
Gebietes aufgefordert.

Welche Busse fahren am
Tag der Evakuierung?
Die reguläre Buslinie 390 ver-

kehrt nur bis etwa 8.30 Uhr und
umfährt dann das Sperrgebiet
bis zum Ende der Maßnahme.
Ab 9 Uhr pendeln für Fahrgäste
kostenfreie Üstra-Busse im 20-
Minuten-Takt zwischen Ingeln-
Oesselse und der Notunterkunft
in Gleidingen. Von dort sind es
nur wenige Gehminuten bis zur
Stadtbahnhaltestelle Thorstraße
der Linie 2.
Wostoppendie kostenfrei-

en Evakuierungsbusse?
In Ingeln-Oesselse soll es

sechs Haltepunkte geben, die
im Uhrzeigersinn und mit Ziel
Gleidingen so lange angefah-
ren werden, bis dort niemand
mehr steht: Sohlweg/Hasen-
kamp, Lessingstraße/Wil-
helm-Busch-Straße, vorm
Feuerwehrhaus an der Bor-
kumer Straße, an der Gleidin-
ger Straße/Höhe Sportplatz
sowie an den beiden Halte-

Blindgänger im Boden? Auf diesem Acker am Ortsrand von Ingeln-Oesselse, westlich des Holzweges,
liegen allein drei der vier von Kampfmittelexperten ausgemachten Verdachtsstellen. Foto: Astrid Köhler

Anwohner müssen das
Sperrgebiet bis 9 Uhr verlassen
bombenräumung Am 28. April: Fragen und Antworten zu Blindgängerfunden und Evakuierung

INgelN-Oesselse. Weil am
nördlichen Ortsrand von Ingeln-
Oesselse, teils nur 50 Meter von
den ersten Häusern entfernt,
vier Verdachtsstellen mit wo-
möglich explosiven Kampfmit-
teln aus dem Zweiten Weltkrieg
gefundenwordensind,mussam
Sonntag, 28. April, großräumig
evakuiert werden. Vorausge-
setzt, die Maßnahme wird nicht
kurzfristig abgeblasen.Wiewird
die Räumung vorbereitet, wie
umgesetzt? Wo fahren Busse,
gibt es Hilfe und weitere Infos?
WasmüssendiebetroffenenAn-
wohner beachten? Wir haben
die wichtigsten Fragen und Ant-
worten zusammengetragen.
Waswird im
Boden vermutet?
Die Verdachtspunkte liegen

auf zwei Äckern westlich und
östlich des Holzweges, der in die
Feldmarkt führt. Bei drei Stellen
gingen die Experten von Kratern
„mit unklarem Befund“ aus,
sagte Stadtsprecher BastianWe-
generamMontag imOrtsrat. Bei
dem vierten Punkt, der wie zwei
der Krater auf der Fläche von
Landwirt Heinrich Hennies liegt,
wird ein Blindgänger vermutet.
Was genau dort liegt, sei wohl
erst an dem Sonntag zu sagen.
Was passiert als Nächstes

bei den Fundstellen?
Die Arbeitsbereiche für den

Kampfmittelräumdienstwerden
am Freitag, 26. April, mit Bau-
zäunen und Sichtschutz abge-
sperrt, so Wegener. Ab dann
sind 20 bis 30 Kräfte von THW,
Kampfmittelräumdienst und
eine Fachfirma vor Ort. „Wir
werden die Verdachtspunkte
das kompletteWochenende be-
wachen lassen, damit sich nie-
mand unbefugt nähern kann“,
so der Stadtsprecher. Bevor die
Stellen am Sonntag geöffnet
werden, arbeiten sich Experten
bereits bis etwa einen Meter an
die Verdachtspunkte heran. Das
Ziel: aus noch sicherer Entfer-
nung mehr darüber hinausfin-
den, was im Boden liegt.

Solarstrom vom eigenen Dach:
Online-Vortrag
HaNNOver. In einem kosten-
freien Online-Vortrag mit an-
schließender Gruppenberatung
informiert die Verbraucherzent-
rale Niedersachsen gemeinsam
mit der Klimaschutz- und Ener-
gieagentur Niedersachsen und
lokalen Partnern am 29. April,
von 17 bis 19 Uhr, zum Thema
„Solarstrom vom eigenen
Dach“. Neben Basiswissen zur
Solarstromerzeugung bieten die

Veranstalter anbieterunabhän-
gig Informationen rund um die
Nutzung von Solarenergie.
Nach demVortrag können die

Teilnehmenden ihre Fragen in
kleineren Gruppen live direkt
klären.Die TeilnahmeanderVer-
anstaltung ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist erforderlich
unter: www.verbraucherzentra-
le-niedersachsen.de/veranstal-
tungen.

Möbel Heinrich lädt
zur Autogrammstunde
mit Ron-Robert Zieler
Einzelhändler ermöglicht Fans
persönliches Treffen mit Hannover 96 Kapitän

bodenständiger, zuverlässiger Fa-
milienmensch wie Ron-Robert
Zieler für uns ein optimaler Part-
ner“, berichtet Geschäftsführer
Heiner Struckmann. „Er passtmit
seinen Werten zu uns als Unter-
nehmen und zu denMenschen in
der Region. Wir hoffen, dass wir
mit die-ser Autogrammstunde
vielen kleinen und großen Fuß-
ballfans eine große Freude ma-
chen.“
Die Autogrammstunde startet

amheutigen Sonnabend, 27. Ap-
ril, um 14 Uhr im Einrichtungs-
haus in Bad Nenndorf. Der Kapi-
tän von Hannover 96 wird im Kü-
chenstudio in der zweiten Etage
zu finden sein. Der Weg dorthin
wird in der Filiale ausgeschildert.

Ron-Robert Zieler in der Küchenabteilung in Bad Nenndorf.
Foto: Möbel Heinrich
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